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Flug nach Rochester 
 

Das unglaublich stabile Hoch „Sepideh“, das uns mit sommerlichen Temperaturen von bis zu 

+ 30 Grad Celsius in ganz Europa verwöhnt, macht uns die Entscheidung für einen 

neuerlichen „Ausflug“ leicht. Und das lange Wochenende mit dem Feiertag am 03. Oktober 

rundet den Rahmen für unser Vorhaben ab: Die Zeit ist nun endlich reif für unseren Flug nach 

England! 

Am Donnerstag, den 29.09. treffen wir uns abends zum Briefing. Wir, das sind wieder Jens 

Thamer und Wolfgang Börner (DA 40 NG-Team) sowie Hermann Hofmann und Georg 

Köhler (Aquila-Team). 

Hermann hat bereits gestern die PPR-Anfrage für den Airport Rochester (EGTO) telefonisch 

durchgeführt – wir sind in der Grafschaft Kent herzlich willkommen. Um die Unterkunft 

wollen wir uns vor Ort  kümmern und setzen auf die Unterstützung unserer ortsansässigen 

Fliegerkollegen – im Nachgang gesehen eine gute Idee. 

Aber, wie war das noch mit „Look In – Look Out“? Hermann hat sich im Internet auf der 

Seite von Airport Rochester bereits schlau gemacht: Zur Einreise nach England muss der 

„General Aviation Report“ (GAR) ausgefüllt und per Internet oder Fax an die angegebene 

Adresse versandt werden.  Also wird pro Flugzeug ein Exemplar ausgefüllt und per E-Mail 

abgeschickt.  

 

Was ist eigentlich mit Zoll? Per Flugzeug nach GB eventuell notwendig? Jens telefoniert mit 

der AIS und lässt sich bestätigen, Zoll war gestern. Ja, die EU hat doch ihre Vorteile. Nur der 

Euro hilft uns in GB nicht wirklich weiter. Also haben wir im Vorfeld ein paar britische Pfund 

geordert. So, nun ist der formale Kram soweit erledigt und wir kümmern uns um die 

Flugplanung. Wetter? Bis einschließlich Dienstag dank Sepideh kein Thema. Die Flugroute 

ist auch schnell abgestimmt. Von EDEN (Bad Hersfeld) und EDGE (Eisenach) nach  EDLT 

(Münster Telgte). Von dort mit Flugplan nach  Holland über Njimegen zum VOR HSD 

(Haamstede), ab über die Nordsee zum Meldepunkt GILTI an der niedeländisch-englischen 

Nordseegrenze, Richtung Margate nördlich von EGMH (Manston), weiter zum  VOR DET 

(Detling) und dann noch ein kleiner Hüpfer bis EGTO (Rochester). 

Ich habe die Flugpläne für Hin- und Rückflug schon vorbereitet. Nach Abstimmung der 

Abblockzeiten gehen die Flugpläne per Internet an die AIS und wenig später erreichen uns die 

Bestätigungen „Flugplan akzeptiert“ – alles i. O. 

 

Bei besten CAVOK-Bedingungen  fliegen wir getrennt am nächsten Tag  nach Telgte. Ab da 

geht es gemeinsam weiter. Nach einem ganz kleinen Kaffee ziehen wir uns unsere 

Schwimmwesten an. „Na, geht’s nach Helgoland?“ fragt ein Fliegerkollege neugierig. „Nee, 

nach England…“, die Antwort bekommen wir mit respektvollem Nicken quittiert. Wir starten 

auf der eins null, bitten den Flugleiter unsere Flugpläne zu öffnen und drehen nach der 

Platzrunde auf Kurs Nijmegen. Prima, gute 5 kt Rückenwind machen uns auf den kommenden 

280 Nm bis Rochester noch ein wenig flotter. Es geht gut voran, und nach 69 NM überfliegen 

wir die holländische Grenze. Die holländischen Controller sind locker und völlig stressfrei - 

trotz des hohen Verkehrsaufkommens bei Dutch MIL und Amsterdam Information. Nach 

weiteren 78 Nm überfliegen wir das VOR Haamstede, jetzt wird `s ernst. Vor uns liegen 96 

Nm Nordsee. Das Verfahren zum Notwassern haben wir besprochen, Schwimmwesten sind 

am Mann, zwei Funkgeräte und das ELT sind funktionsfähig, und das Flugzeug weiß ja nicht, 

dass es über Wasser fliegen muss. Alles in Ordnung. Nur der Controller möchte unbedingt " 

how many Pi-O-Bi?" von uns wissen?! What the hell is Pi-O-Bi? Nach einer korrekten 

Positionsmeldung, die offensichtlich die Frage nicht beantwortet, hilft uns der nette Controller 

von Amsterdam Information  mit gut „holländischem“ Deutsch: „Wie viele Personen haben 

Sie an Bord?“ Äh, ja…“two POB“…“thank you“… 
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Wir fliegen ab Haamstede Kurs 262 in 4.000 ft, und die links von uns stehende Sonne und der 

leichte Dunst über der Nordsee machen unsere bislang gute Sicht zu Nichte. Zwar noch 

VMCs, aber echt anstrengend.  

 

 

 
Ungewohnte Sichten über dem Nordsee 

 

 

Über dem Reportingpoint GILTI melden wir uns bei Amsterdam Information ab und schalten 

auf die bereits gerastete Frequenz von London Info, und der britische Controller steht den 

coolen Holländern bei der Freundlichkeit und Verständlichkeit in nichts nach. Wir überqueren 

etliche Offshore-Windkraftanlagen, die in Gruppen von 60 und mehr Mühlen geometrisch 

perfekt angeordnet, unseren leichten Rückenwind bestätigen. Die Wasseroberfläche zeigt nur 

geringen Wellengang, der Übergang von Wasseroberfläche und Himmel ist fließend und in 

ein diffuses Licht getaucht. Horizontreferenz gleich null. Jetzt weiß ich endlich auch wofür 

ein künstlicher Horizont bei „gutem“ Wetter taugt. Jens erzählt uns später, dass sein Autopilot 

damit gar keine Probleme hatte… 
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Kein Land mehr in Sicht, Position zwischen VOR Haamstede und GILTI 

 

 
Offshore Windkraftanlagen ohne Ende 
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Nach ca. 40 Minuten Flug über dem Kanal kommt die britische Küste bei Broadstairs durch 

den Dunst gekrochen, und bald haben wir wieder Land unter den Flächen und auch wieder 

gute Sichten um die 30 km. 10 Minuten vor EGTO verlassen wir London Information und 

rasten Rochester. Wir hören, dass die zwo null in Betrieb ist und der „right hand traffic 

pattern“ geflogen wird. Nach Kontaktaufnahme mit der freundlichen Flugleiterin von 

Rochester und den gewünschten Positionsmeldungen „D-ET… right downwind, runway two 

zero for landing“ und „D-ET..  final, runway two zero for landing“ setzen wir zum ersten Mal 

auf die 827m lange Graspiste 20 auf, „here we are“! 

 

 
In der EGTO-Platzrunde, Einflug in den “... right hand downwind, runway two zero for 

landing” 

 

 

Nach Zuweisung der Abstellplätze führt der erste Gang nach 2 Stunden und 46 Minuten 

Flugzeit zum Tower EGTO. Flugplan schließen und erst einmal Tuchfühlung zu den 

Eingeborenen aufnehmen. Aus und in alle Richtungen ertönt ein  allerseits gefälliges „good 

afternoon“. Dann werden wir vom Airportmanager Kelvin Carr begrüßt. Übernachtung? Kein 

Problem. „For pilots we have an agreement with special conditions!“ erklärt Kelvin und 

drückt Hermann seine Visitenkarte in die Hand. Bei Problemen, bitte anrufen! Im Holiday Inn 

bekommen wir mit der „Visitenkartenhilfe“ einen Zimmerpreis deutlich unter dem 

Einstandspreis, zudem inkl. Breakfast und Dinner. Das Hotel liegt ca. 200 Meter! Fußweg  

von unseren Abstellplätzen entfernt. So ist recht .  

Wir freuen uns über den gelungenen Tag, über die netten Menschen, den schönen Flugplatz, 

die nahegelegene Unterkunft, und wir freuen uns auf ein schönes, kaltes „pint of lager“ – denn 

es hat plus 27 Grad Celsius in Rochester… 

 

 



5 

 

 

 

 

 

 
Die Englandflieger Hermann, Georg, Wolfgang und Jens 

 

 

 

Am nächsten Morgen stehen wir um halb zehn an unseren Fliegern und machen sie startklar. 

Es soll auf die Ilse of Wight gehen. Eine der wohl idyllischsten Inseln im Süden von England, 

direkt der Hafenstadt Southampton vorgelagert. Wir wollen ab Rochester mit Kurs 195 zum 

VOR Seaford fliegen und von dort entlang der Küste immer Richtung Westen. Die 35 km 

breite Insel Wight verfügt über zwei Flugplätze. Uns wurde durch Fliegerkollegen in 

Rochester der Grasplatz Sandown (EGHN) wärmstens ans Herz gelegt. Also los geht `s.  

 

Das Wetter ist wieder genial und macht einfach nur Spaß. Über der Küste angekommen 

fliegen wir parallel entlang der eindrucksvollen Kreideklippen der englischen Süd-Ostküste, 

die im Sonnenschein hell leuchten und sich messerscharf von den saftig grünen Weiden und 

vom stahlblauen Meer abgrenzen.  
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Küstenregion südwestlich von Eastborne 

 

 

Es geht weiter entlang der Küstenlinie, vorbei an Brighton und Shoreham, bis wir südlich von 

Portsmouth die Ilse of Wight erreichen. Wir wechseln von London Information auf Sandown 

(EGHN). Der Towermann teilt uns mit, dass die null fünf in Betrieb ist und starker 

Platzverkehr herrscht. Auch die englischen Piloten wissen das gute Wetter zu nutzen.  

Nach der Landung auf der 884x40m Graspiste werden wir von Flightlinern auf unsere 

Parkposition gewunken. Nach dem ersten Durchzählen sind 36 Flugzeuge auf dem kleinen 

Airfield geparkt und etliche befinden sich noch im Anflug, alle Achtung! Der Flightliner 

erzählt uns, dass an solch schönen Tagen schon bis zu 90 Flugzeuge den kleinen Platz 

angeflogen haben – den traffic würden sich in Deutschland manche Verkehrslandeplätze 

wünschen. 

Wir überqueren auf Anweisung des freundlichen und mit Warnweste ausgestatteten 

Flightliners die runway und steuern das kleine Kaffee an. By the way, es ist in England 

üblich, wenn nicht sogar Pflicht, dass Piloten auf dem Flugfeld eine Warnweste tragen. Für 

uns foreigner machen die Tommis aber eine Ausnahme. Besuch aus Deutschland ist eben 

nicht alltäglich…aber beim nächsten Englandbesuch bitte pro POB eine Warnweste 

mitbringen . 
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EGHN Sandown auf der Ilse of Wight, Runway 05 

 

Nach einem Kaffee geht’s zu Fuß ins Örtchen Sandown, und wir schlendern 15 Minuten 

später über die Promenade am Strand. Echt cool, und so viele gut eingeölte „Beachwales…“ 

 

 
Auf dem Weg zum Strandprommenade von Sandown 
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Am späten Nachmittag fliegen wir zurück, machen jedoch noch eine kleine Runde um den 

westlichen Zipfel der Insel. Einfach nur schön! 

 

 
„Westend“ der Ilse of Wight, schöner geht`s kaum noch… 

 

 

 

 

Die Route geht wieder entlang der Küste. Wir müssen uns etwas sputen, da Rochester um 

17.30 Uhr LOC schließen möchte. 

Um 18.30 Uhr sitzen wir bereits beim Dinner und nach dem erstaunlich guten Essen geht es in 

den 400 Meter entfernten Pub „Tiger Moth“. Die Tigermotte ist ein schöner englischer Pub 

mit vielen in Feierlaune befindlichen  Gästen und echt guter Livemucke. Wir müssen leider 

nach dem 2. Lager abbrechen. Hermann und ich wollen Jens und Wolfgang, die morgen schon 

zurückfliegen müssen, noch bis an die Nordsee begleiten. 

 

Die Abblockzeit für den Flugplan der D-ETFF ist 11.00 Uhr LOC. In der Höhe von Manston 

winken wir unseren nun auf Kurs GILTI abdrehenden Freunden zu und Hermann und ich 

machen noch einen Ausritt über Folkstone nach Dover. Am Hafen Dover erkennen wir gut die 

Rampen für die schon lange außer Dienst gestellten Hoovercrafts. Ansonsten fällt mir beim 

Blick auf den Kanal nur ein: Mein Gott, dieser Schiffsverkehr. Da rechts von Dover das VOR 

DVR liegt, beschäftigen wir uns aber verstärkt mit der Luftraumbeobachtung. Die völlig 

überlastete Frequenz London Information sagt uns, dass sich auch jede Menge Fluggerät über 

dem Kanal zwischen Dover und Calais befindet.  
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Die berühmten Kreidefelsen von Dover 

 

Wir propellern mit 55 % Leistung über Bexhill on Sea zurück nach EGTO, denn wir wollen 

uns am Nachmittag noch ein wenig in Rochester Downtown herumtreiben.  

Die Fahrt mit dem Bus 101 und 140 in die Old City von Rochester gestaltet sich etwas holprig 

mangels ausreichender Buslinienkenntnisse, zumal am Sonntag nicht alle Linien fahren. Nach 

einem unplanmäßigen Stopp im Hafen führt die Fahrt im Doppeldeckerbus dann aber doch 

dahin wo wir hin wollen.  

Die Old City ist recht übersichtlich, kulturelles Highlight des 24.000 Seelen Städtchens  sind 

Rochester Castle und die Kathedrale. 

 
Rochester Castle, links im Hintergrund die imposante Cathedrale 
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Die Rückfahrt am Abend mit dem Bus funktioniert schon deutlich besser und wir können 

letztmalig unser Dinner Menu im Holiday Inn auswählen. Kurzes Debriefing des Tages und 

gute Nacht. 

 

Vor unserem Abflug besichtigen wir noch die am Flugplatz tätige „Medway Aircraft 

Preservations Society Limited“ (MAPS). Hier werden historische Flugzeuge, vornehmlich aus 

dem 2. Weltkrieg, fachmännisch restauriert. Es werden sowohl für Museen flugunfähige, aber 

auch z. B. für die RAF (Royal Air Force) voll flugtaugliche Maschinen, meist aus einem 

Haufen von verrottetem Altmetall, neu aufgebaut. Viele der Mechaniker haben sicher die 

Einsätze dieser Flugzeuge noch live mit erlebt. Aber wir sind ja „friendly germans“, und so 

gibt sich unser guide Gary alle erdenkliche Mühe, uns das aktuelle Projekt zu erläutern: Eine 

„Boulton Paul Defiant“ wird gerade reanimiert. Ein zweisitziger englischer Kampfflieger aus 

dem 2. Weltkrieg. Die Boulten hat wenig Platz für den Piloten und noch weniger für den 

Bordschützen. Unter der offenen Cowling ist bereits das 1700 PS starke V 10 Rolls Royce-

Triebwerk verbaut. Fotografieren ist leider nicht gestattet. 

Das Projekt soll im Dezember 2011 abgeschlossen sein und dann wird dieses letzte Exemplar 

seiner Art auf der Welt in die „heiligen“ Hallen des RAF-Museums Hendon, nördlich von 

London, als reines Ausstellungsstück verfrachtet. Und dann? Gary schmunzelt uns an und 

verrät uns das neue Projekt der MAPS: Eine Messerschmitt Bf 109!!!  

 

Die Me 109 ist ein weiterer Grund diese Tour noch einmal zu wiederholen, evtl. mit einem 

Abstecher nach London. 10 Minuten mit dem 101er Bus bis zu Railway Station von 

Rochester, und dann noch einmal 40 Minuten Zugfahrt bis London City… 

 

Beide Tanks der Aquila mit Avgas aufgefüllt (1 Ltr. = 1,99 Pfund = 2,39 €) starten wir vorerst 

zum letzten Mal auf der zwo null in EGTO. Abblockzeit 11 Uhr LOC. Schade, die drei Tage 

sind wie ein Fingerschnipp im wahrsten Sinne des Wortes vorbeigeflogen - auf Wiedersehen 

Rochester und bye bye England. Aber wir freuen uns auf den Heimflug. Mit der Sonne über 

der rechten Fläche geht es wieder über die Nordsee  zurück Richtung GILTI, VOR 

Haamstede, Nijmegen, Telgte. Der Wind hat seit heute gedreht, und ein kräftiger Westwind 

bläst nicht nur das über Irland lauernde Tiefdruckgebiet Richtung Kontinent, sondern beschert 

uns mit rund 30 Knoten Rückenwind eine Reisegeschwindigkeit von über 135 Knoten, 

wohlgemerkt bei 65 % Leistung in 2500 ft MSL. 

Wir treffen 25 Minuten vor der geplanten Zeit in Telgte ein, Flugplan schließen, Kaffee und 

Kuchen aufnehmen und ab nach EDGE. 

 

 
Der Union Jack und das Emblem der MAPS 
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EDGE
Eisenach

EDEN
Bad Hersfeld

EDLT
Münster-Telgte

VOR HSD

HaamstedeEGTO
Rochester

EGHN
Ilse of Weight

NL

F

D

GB

B

Die Flugroute in der Übersicht 
 

 

 

Unser Resümee: Ein hammermäßiger 3-Tages-Ausflug, gerne wieder, auch zum „ME 109 

Gucken…“  

 

Mit vielen Grüßen 

 

Georg 

 

 

Bad Hersfeld, 03.10.2011    Text:  Georg Köhler 

       Fotos: Dr. Hermann Hofmann / Georg Köhler 
 

 

Gesamtflugwerte D-ETGK:  

 

Leg von – nach      Nm     km           Flugzeit 

Leg 1: EDGE-EDLT  117 Nm  213 km 1:11 h  

Leg 2: EDLT-EGTO  278 Nm 506 km 2:46 h  

Leg 3: EGTO-EGHN  103 Nm 188 km 1:05 h  

Leg 4: EGHN-EGTO  138 Nm 251 km 1:35 h  

Leg 5: EGTO-EDLT  278 Nm 506 km  2:22 h  

Leg 6: EDLT-EDGE  117 Nm 213 km 1:07 h 

Gesamt:            1031 Nm       1.877 km         10:06 h 
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Sonstige Informationen: 

 

Luftfahrerkarten:   ICEO Deutschland Blatt Hannover 1:500.000 

    Jeppesen EBEH Amsterdam-Luxembourg 1:500.000 

    Jeppesen EG-5 United Kingdom 1:500.000 

 

Anflugblätter:   AIP Deutschland 

Jeppesen VFR-Manual Trip-Kit Netherlands, United Kingdom 

 

Flugplatzgebühren:   Münster-Telgte EDLT  5,00 € 

Rochester EGTO   11,00 Pfund / 13,20 € 

Sandown EGHN  12,50 Pfund / 15,00 € 

 

Flugplanaufgabe:   http://www.dfs-ais.de/pilotservice/index.html 

 

Website Rochester Airpot: http://www.rochester-airport.co.uk/ 

 

General Aviation Report: Website Rochester, Button > Foreign Planning < 

 

Sonstige Ausrüstung:  Schwimmwesten sind Pflicht gem. 

„3. Durchführungsverordnung zur Betriebsordnung für 

Luftfahrtgerät“ (3. DV LuftBO), §§ 14 und 15 

     

http://www.dfs-ais.de/pilotservice/index.html
http://www.rochester-airport.co.uk/

